
Tour 3 : Zwischen Wachtberg und Kottenforst

Pech (alte Kirche) - Berkum - Gimmersdorf - Villip – Villiprott – Pech

Länge: 14 km, davon 300 m nicht asphaltiert

Gesamt-Höhenunterschied: 140 m

Von der alten Kirche in der Pecher Hauptstraße aus fahren wir nach Osten und überqueren die 

Landstraße an der Ampel. Auf der mit Ziel Niederbachem ausgeschilderten Radroute haben wir auf 

dem „Grünen Weg“ nun einen längeren Anstieg vor uns. Begleitet von Wiesen, Wäldern, entlang 

des Heltenbachs und am alten Wasserwerk vorbei geht es aufwärts.

Die erste Höhe haben wir an der Kompostieranlage bei Gimmersdorf erreicht. Wir fahren geradeaus

auf ein kurzes Stück mit holprigem Untergrund, für das allerdings seit einiger Zeit die Sanierung 

vorgesehen ist (Stand 2024). Weiter geht es geradeaus Richtung Drachenfels bis zum Ende des 

Weges, dann rechts nach Gimmersdorf. Vor dem Ort müssen wir noch vorsichtig die Kreisstraße 

überqueren, im Ort biegen wir rechts ab und erreichen schnell die Gimmersdorfer Kapelle.

Wir biegen nach links in den „Berkumer Weg“ und fahren auf den Stumpeberg zu. Am Spielplatz 

neben der Schule lohnt sich eine Pause, denn wir haben den Großteil der Anstiege hinter uns und 

können einen großartigen Blick über das Drachenfelser Ländchen und das Siebengebirge genießen.

Vorbei an der Berkumer H.-D.-Genscher-Schule und dem Schwimmbad biegen wir nach rechts in 

die Oberdorfstraße und werfen einen Blick auf die Burg Odenhausen auf der linken Seite.

Entsprechend der Radwegweisung Richtung Kottenforst und den Radknotenpunkten 99 und dann 

74 rollen wir nach Villip, an der Villiper Kirche nach links und an der Burg Gudenau vorbei rechts 

und wieder aufwärts nach Villiprott bis in die „Dorfstraße“. Hier leitet uns der „Gudenauer Weg“ 

rechts ab zum oberen Ortsteil von Pech. In Serpentinen kommen wir über die „Pecher Waldstraße“, 

„Auf dem Girzen“ nach rechts und die „Kuhstraße“ ins Marienforster Tal zum Ausgangspunkt 

zurück.


